
Von Europa überhaupt . rs

i . Das Atlantische Meer , welches zwischen lluropg . ALi -
cs und America zu sehen ist , wird in Ansehung dieses
neu - erfundenen Theils der Welt Klare llel ülorä , und
das zwischen A6s und America befindliche Gewässer
( sonsten das stille oder Morgenlandische Meer genant )
Klare <lel 2ur genennet .

s . Das unten gegen Mittag an American , anstoßende
Gewässer aber wird von der unten in diesem Theil der
Erden befindlichen Provinz , lierra klaZellsnics , daS
Magellantsche Meer genant.
§ . 24 . Übrigens mag man bey diesem kla-

ni§Iodio überhaupt dieses merken , daß un¬
sere Erd - Kugel 5402 . Deutsche Meilen im Um¬
kreis habe ; desgleichen , daß Europa meistens
von Christen , die übrige Theile der Welt aber:
gröstentheils von Mahometanern und Heyden
bewohnet werden ; obwohlen man auch sehr viele
Christliche Colonien darinnen antrifft ; gleichwie
auch die Juden in der ganzen Welt zerstreuet
sind , nirgends aber ein eigenthümliches Stück
Land besitzen .

Von Lvkvrä überhaupt.
§ . 25 .

I ? , als der erste und zwar kleineste ,
I - ^aber doch vornehmste Theil der Welt , ist
fast ringsum mit Wasser umgeben , außer daß
selbiger gegen Morgen zum theil an Asten an -
gränzet ; alwo der Fluß von und das Gebirge
ko )As die Granz - Scheidung macht. Übrigensaber
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aber bestehet dasselbe aus vielen großen und mäch¬
tigen Welt - Reichen , die gröstentheils von beson¬
dern Kaisern , Königen und andern großen Po¬
tentaten beherrschet werden ; einige derselben aber
freye kepudli ^ uen vorstellen .

§ . 26 . Solchergestalt merken wir in Lurop »
drey große Raiserrhümer , siebenzehen Bönigrei ,
che und fünf vor andern berühmte freye K,exubli-
^ uen , nebst noch einigen andern vornehmen
Staaten , welche den übrigen Reichen an Würde
sehr nahe kommen .

tz . 27 . Die drey Kaiserthümer sind i ) das Rö¬
mische Deutsche , 2 ) das Russische und z ) das
Türkische Kayserthum ; welche beyde letztere
nicht nur in Europa liegen , sondern sich auch
weit in Main und ^ fricain erstrecken .

§ . 28 . Das Römische Deutsche Kaiserthum
beruhet auf dem Deutschen Reich oder Deutsch ,
land , dessen Ober , Haupt der Römische Bai¬
ser genennet wird , und seit gar langer Zeit sei ,
ne Residenz meistens zu Wien in Oesterreich
gehabt hat .

§ . 29 . Außer dem Römischen Kayser sind
in Deutschland annoch neun Chur - Fürsten , wel¬
che den Kaiser ordentlich zu wehlen pflegen , und
deren drey Geistliche , sechs aber Weltliche
sind .
I . Geistliche Lhmfärsten sind

i . Dcr Churfürst von May « ; , der auch ; seine Residenz
zu Mavn ; hat .
Dex Churfürst voniTrler , welcher theils zu Trier ,

theils
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theils aber auf dem gegen Coblcnz am Rhein gelegenen
Schloß Ehrenbreitstein zu relläircn pfleget .

Z . Der Churfürst von Cöllen , welcher seine Residenz zu
Bonn hat .

wo - Diese drey geistliche Churfürsten begleiten zugleich die
Würde der Erz - Bischöfe .

ll . Die sechs weltliche Churfürsten sind l
r . Der Churfürst zu Sachsen , welcher ordentlich z«

Dresden reüüiret , und dermalen zugleich König in
Pole « ist .

ü . Der König in Böhmen , dessen Residenz Prag ist.
Nö . Das Königreich Böhmen , gehört heutzutag der Kai »

senn .

Z . Der Churfürst in Bahren , welcher zu Mönchen
rcüciirek .

4 . Der Churfürst von Brandenburg , welcher seine or¬
dentliche Re ^ dm ; zuBerltn hat , und zugleich König
in Preußen ist .

5 . Der Churfürst von der Pfalz , dessen Residenz nun »
mchro Mannheim ist ; vorhin war es Heidelberg .

6 . Der Churfürst von Hannover , welcher dermalen
König in Engetiand ist , und deswegen fast beständig
zn l. o ,160 ,1 r -̂ii6irct . Doch hat er auch in Deutschland
ohnfern Hannover ein schönes Residenz -Schloß , Her *
renhaule » genant .

§ . zo . Das Russische Raiserchum ist erst im
Jahr l ? 2l . von dem damaligen Czaren kerro I
aufgerichtet worden ; sintemalen dieses Reich vor¬
her blos den 'Hamen eines Groß . Fürstenchuins
geführet hat - Man verstehet aber darunter das
große Russische Reich , welches nicht nur einen
ziemlichen Theil von Lui-ops unter sich begreift ,
sondern auch sich sehr weit in Asien erstrecket . Die
ordentliche Residenz der Russischen Kaiser ist nun -

B mehrs



i8 Von Turoxs überhaupt .
mehks St . Petersburg in Jngermanland ; die
Haupt - Stadt aber ist Mofcau .

§7zi . Das Türkische Baiserrhvm begreift
nicht nur »o « Lvropu etliche hinten an der Do¬
nau gelegene namhafte Provinzen , samt dem heu¬
tigen Griechenland und den meisten da herumlie¬
genden Jnsuln , sondern auch verschiedene ansehn¬
liche Stucke Lands in Mu und ^ ssrica . Die or¬
dentliche Residenz des Türkischen Kaisers ist Lon -
stanrinopel .

H . Z 2 . Die siebenjrhn Römgreiche sind fol¬
gende :
i . portugall , bannn die Haupt - und Residenz - Stadt

- es Königs l -is- don ist .
» . Spanten / barinn die Haupt -Stadt und ordentliche

Residenz des Königs klaürir ist . Zu Spanien aber
gehören auch die gleich dabey gelegene Lalesrischen
Jnsuln ktsiorcs und lvlinorca ; deren letztere zwar
heut zu tag den Franzosen rustchet .

g . Frankrelch / welches von Spanien durch das ppre -
„ Ltsche Gebtrg abgesondert wird , und darinn ? ->rir
die Haupt - Stadt des Königreichs , Verlaine ! aber die
ordentliche Residenz des Königs ist .

4 . Engelland , darinn die Haupt - und Residenz - Stadt
des Königs I -onöon ist .

5 . Schottland / darinnen Evenburg die Haupt - Stadt
ist -

6 . Irrland , darinn Dublin die Haupt - Stadt .
« L . Diese drey Königreiche Engelland , Schottland und

Irrland werden dem ru tag Groß . Vntannien genen ,
net , und von einem einigen König beherrschet , der zu¬
gleich Churfürst zu Hannover ist .

Schweden , darinn die Haupt - und Residenz - Stadt
des Königs Stockholm ist .

8 . Dännemark , dessen Haupt - und Residenz - Stadt
Lopenhag «» ist.

y . Nor -
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h . Norwcge » , dessen Haupt - und Residenz - Stadt
Lbritiiania .

« 8 . Diese drey Königreiche werden öfters zusammen die
Nordische Königreiche genant / unter welchen Schwe¬
den seinen eigenen Herrn hat . Dännenrark und Nor¬
wegen aber werden zusammen von einem einigen König
beherrschet ; dem auch die über Schottland gelegene große
Insul Island oder Eisland / auf welcher der Feuer ,
speycnde Berg zu merken / zugehvret .

io . Polen , dessen König dermalen zugleich Churfürst
; u Sachsen ist , und deswegen meistens zu Dresden
relichret ; die Haupt - Stadt von dem Königreich Po¬
len aber ist Lracan , und die Königliche Residenz
Warschau .

ri . Preußen , dessen König zugleich Churfürst von
Brandenburg ist / und ebendeswegen meistens in
Berit » retich' rct . Die Haupt - und Residenz - Stadt
des Königreichs Preußen ist Röntgsberg.

12 . Ungarn , darzu auch Siebenbürgen und einige an¬
dere an der Donau gelegene Provinzen gerechnet
werden . Die Haupt - Stadt in Ungarn ist Ofen .

rz , Bohmen in Teutschland , welches Königreich mit
für ein ChurfürstcnthuM gerechnet wird . DieHaupt»
Stadt desselben ist Prag .

14 . MÄ ? Oll8 , welches in dem untern Theil von Ita¬
lien bestehet , und darinn die Haupt- Stadt diesxolir
ist ; in deren Gegend auch der Feuer- speyende Ber-
Vetuviu ; zu sehen ist .

15 . Die Insul Stetsten , bannn nebst der Haupt - Stadt
^-leNins , der Feuer- speyende Berg Ams , und unter
dieser eine andere , Namens l^ialrs , so den Maltheser»
Rittern gehöret , besonders zu merken .
k8 . Weile » die Königreiche Neapolis und Sicilirn heut zu

tag von einem einzigen König beherrschet werde » : so
wird derselbe ver König beyder Smlien genennet/ und
dar seine Residenz zu Neapolis .

16 . Die Insul Sardinien , deren Besitzer der Herzog
von Savoyen ist , dessen übrige Landschaften im obern
Theil von Italien gelegen sind , und welcher von die¬
ser Insel der König von Gardintsn genennet wird .Bs Die
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Die Haupt -Stadt darinn ist Lsglisri ; die Residenz
des Königs von Sardinien aber ist lurin , die Haupt »
Stadt des Herzogthums kiemone ; weiches ihm gleich- i
falls zustehet . k

» 7 . Die Jnsul coriics , welche den Genuesern gehöret ,
und darauf Lsliis die Haupt -Stadt ist . i .
r»L . Hinten « 1 der Donau , unter dem Königreich Ungarn , ^

»legen noch etliche Provinzen , welche den Namen des
Königreiche führen , als Selavonien und Lroatien , ^
die aber heut zu tag insgemein zu Ungarn gerechnet H
werben . . A

§ . z z . Die berühmteste fteye RexuM ^uen in R
Luroxa sind . U
» . Die vereintste Niederlande oder die Kepubiique B

Holland , welche aus sieben Provinzen bestehet , und
wortnnAmsterdam und Gravenhaag ( sonsten insge - ?
wein schlechtweg der Haag genaur ) die berühmte « ^
sten Orte sind . Das Oberhaupt dieser kexubliquo ^
ist unter dem Namen eines Statthalters bekant /
welcher seine Residenz nun im Haag hat - Übrigens
aber ist hier annoch zu wissen / daß noch zehen andere
Provinzen zu den Niederlanden gerechnet werden ;
davon der König in Frankreich nebst dem Haus Oester « s ^
reich Besitzer ist -

2 . Die Schwel ; darinn Vera , Vase ! und SSrch , nebst
der kleinen Lepudiiyus Leneve oder Genf vornehm «
lich zu merken find .

z . Der Staat von Venedtg , darinn Venedig die Haupt «
Stadt .

4. Die Kepublii^ue 6 MI 7 L , deren Haupt -Stadt eben l
also genennet wird , und dazu auch die Insel Lorüca ^
gehöret . i

s . Die kepubiique I .IILLL , darinn l -ucc , der Haupt « l
Ort . ^

§ . ? 4 - Unter den übrigen Staaten von Lu- ! ,
roxz , welche den bisher beschriebenen Reichen an !
Würde zwar nicht gleich sind , wegen ihrer da -- ^
Mit verbundenen souveränen Herrschaft aber s

eben ! .
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ebendenselben ziemlich nahe kommen / und mei¬
stens in Italien gelegen sind / werden folgende
verstanden :
r . Der Ktrehenffsat ober das pabstltche Gebiet / im

mittlern Theil von Italien , darinnen Rsm die
Hauptstadt .

2 . Das Groß Herzogthum Floren ; oder
welcl)« s gleichfalls im mittlern Theil von Italien ge¬
legen ist , und darin » Floren ; die Hauptstadt ist. Der
heutige Besitzer davon ist der Kaiser ,

z . Das Herzogthum Savoyen ,, Piemont ,
K. ^ 1' , im obern Theil Italiens , welche nebst der In ,
ful Sardinien / einem einigen louvoraineu Herrn zu »
gehören / der ein König von Sardinien genennet
wird -

4 . Das Herzogthum k -lOVMä , welches gleichfalls im
obern Theil Italiens gelegen ist / und seinen besondern
iouverainen Herzog hat / der seine Residenz zu kvio -isen » hat -

k !8 . Maylanb , r ^ »nw » , rskmr und kircenr » sind auch
noch souv - lLine Herrogthümer , welche im obern Theil
von Italien liegen , deren zwey erstere dem Haus Orster ,reich zugehörcn , die zwey letzter » aber dem Spanischen
Primen von rkilixxo zuerkant find .

x - Das Herzogthum Lurland / oberhalb Polen , darin »Mietau die Hauptstadt ist .
Auch tönte die kleine Europäische Tatarey annoch hie ,

her gerechnet werden ; als welche zwar zum theil unter
Türkischer Bothmästigkeit siehet ; zum theil aber auch
von einem besonder » Chan beherrschet wird .

§ . Zs . DaS Gewässer / womit Huroxa um¬
geben ist / sinv die drey großen Welt - Meere / als
ziemlich i ) daö Mitternächtige Meer oben ge¬
gen Norden ; 2 ) das Atlantische Meer / vor -
mn gegen Abends und z ) das Mittelländische
Meer/ unten zwischen Europa , H.6a und ^ 5ri -
ca ; deren Theile von den verschiedenen Landen /
an welche sie anschlagen / auch so viele besondereB z Na -
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Namen bekommen ; gleichwie auch einige sich
zwischen dem vesten Land befinden , und mit je ,
nen großen Welt - Meeren durch einige berührn ,
te Meer - Engen zusammen hängen .
I - Das Mitternächtige Meer bekömmt von den daran

liegenden Reichen folgende Namen .
i > Oben über Rußland heißet es das Russische Meer,

und Idrmiret daselbst zugleich einen großen Meer .
Busen , welcher das weiße Meer gcnennet wird .

r . Neben Norwegen herab heißet es das Norwegi¬
sche und Dänische Meer

- - Zwischen Schottland und der Jnsul Island wird
es das Oeuosleäom'sihe Meer genant ,

4 - Das Gewässer zwischen Engelland , Deutschland und
Dännemark nennet man das Deutsche Meer oder
die Nord See -

s . Zwischen Engellanb und Irrland ist das Jrrläip
dische Meer .

6. Zwischen Enqelland und Frankreich aber das Bri -
tanmsche Meer / von den Franzosen ls brücke ,
von den Holländern aber der Lsnsl genant ; als
welches mit der Nord See durch die berähmtcBri »
tanmsche Meerenge ( von den Franzosen le kss äs
cgi -, , ; genant ) zusammengehend ist .

H - Das Atlantische Mttk hat folgende besondere Na »
men .

i . In der Gegend von Frankreich heißet es das Fran¬
zösische oder Aqmtanische Meer .

r . In . der Gegend von Spanien und Portugal ! , das
Spanische und Portugische Meer .

Ill - Das Mittelländische Meer , welches mit dem At »
lautlichen durch die denchmkc Meerenge bey Kibrslrso
( sonsten insgemein die Straße genannt ,) zusammen
hänget , wird in der Gegend von Spanien das Spa¬
nische , bey den Balkarischen Insuln das Baleari¬
sche , zwischen der 8,epuklihue Konus und der Jnsul
kottics das Ligustische , zwischen Sardinien und
Italien das tt' otcsnische oder Idutcische , wie auch das
Txrrhemsche , um Sicilirn das Stctlianische , zwi .
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schen Italien und Dalmatien das Adrtattsche , und
endlich zwischen Griechenland und Asien / woselbst die
vielen Jnsuln zu sehen sind / das LZeische Meer/ oder
der Hrcliipels ^ ur OrLciL genant -

DaS Adriatische Nkeer wird sonsten auch der Adriatische
Mecr- Busen oder cioiki , 6 , ven - ri » genant .

! V- Die zwischen dem vcsten Land gelegene große Meere
sind
r . Das Lalthlsch « Meer zwischen dem Königreich

Schweden , welches durch eine berühmte Meerenge ,
der Sund genannt / mit der Nord - See oder dem
Deutschen Meer zusammen hänget / und in dem Fin¬
nischen und Bothntschen Meer -Dusen eingetheilet
wird - in der Gegend von Preußen , Curland und
kiefland aber unter dem Namen der Vst - See be »
kannt ist .

i Das schwarze Meer / zwischen der Lurop -eischen
Tataren und Klein - Asien / welches mit demLxwi-
schen Meer durch zwo berühmte Meerengen und
ein darzwischen gelegenes kleines Meer zusammen
hänget . Die beyden Meerengen nemlich sind - ) die
co « tt , nliriopolilsnifch « Meerenge / bey der Stadt
Lonli -mcmopel : r ) der Hellespont oder die groß «
Dardanellen , wo das schwarze Meer am näch »
sien mit dem Lzzeischrn Meer zusammen hänget.
Das zwischen diesen beyden Meerengen gelegene
Gewässer heißet bäare äi klarmora , und war vor
alters l' roxoini ; genant . Eben dergleichen kleines
Meer ist auch zwischen der LuropTischen Tatarey /
b/lsr üe 2aba ^ ue , vor alters ? slu5 !VlL 0 kix genant,
welches durch die Meerenge bey L ->L> mit dem
schwarzen Meer zusammen hänget ,

riv . Zwischen der Insul Sicilien und Italien , desgleichen
oben zwischen Rußland und » ov - 2 cmi - sind auch noch
zwo berühmte Meerengen , deren jene die Siciliamsche ,
diese aber die waygatzische genennel wird »

§ . ZL . Übrigens ist von Luropa überhaupt
dieses zu merken , daß es billig für den gesunde¬
sten und fruchtbarsten Theil der Erde gehalten

B 4 wird ;
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wird ; als welcher mit allem dem , was zu des
Leibes Nothdurft gehöret , reichlich gesegnet und
versehen ist . Auch muß man von dessen Einwoh¬
nern , welche meistens der Christlichen Religion
zugethan sind , dieses eingestehen , daß sie vor al¬
len andern Völkern des Erdbodens die Liviliür -
teste , geschickteste , und allen andern an Macht
zu Wasser und zu Land weit überlegen seyen .

Von Deutschland .
§ . Z7 .

^ Deutschland , oder das Heilige , Römische,
^ Deutsche Reich , dessen Oberhaupt der Rö,
mische Raiser genennet wird , gränzet gegen
Norden an das Herzogthum Gchleßwig , das
Deutsche und Balthische Meer ; gegen Mittag
an Italien und an die Schweiz ; gegen Morgen
an Preußen , Polen , Ungarn und Sclavonien ;
und gegen Abend an Frankreich und die Nie¬
derlande .

§ . Z8 . Die bequemste und gewöhnlichste Ein -
theilung des Deutschen Reichs geschicht nach
den so genanten zehrn Creisen , darein es von
dem Kaiser iVlaximiliario I . zu Anfang des sich -
zehenten 8sscuU eingetheilet worden . Obwohl
len noch einige Provinzen übrig geblieben sind ,
welche unter keinem der zehen Creise begriffen
sind ; ob sie gleich nicht minder auch zu dem Deut¬
schen Reich gerechnet werden .

§ . ? § .
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